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lagen erledigt werden
er gedacht beiſammen bleiben müſſen und der Landtag hat ſogar ſichere
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Reneſte Ereigniſſe
Prinz Georg von Preußen iſt am Freitag Abend im Alter von
76 Jahren geſtorben

Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt die Offizierslaufbahn auch den
Abiturienten der Oberrealſchulen freigegeben worden

Von freiſinniger Seite iſt in Lübeck angeregt worden den Prinzen
Heinrich bei der nächſten Reichstagswahl als gemeinſchaftlichen Kandi
daten der bürgerlichen Parteien aufzuſtellen

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau will von ſeinem
Poſten zurücktreten

Eine nicht offizielle aber von ſachkundiger Seite aufgeſtellte Berechnung

der engliſchen Kriegskoſten im Burenkrieg zeigt 4,6 Milliarden Mark

Was in der Welt vorgeht
Halle 3 Mai

Das Ereigniß der Woche iſt das freiſprechende Urtheil im Gum
binner Kroſigkprozeſſe der zum ſo und ſo vielten Male das Militär
gericht und man darf wohl ſagen die ganze deutſche Nation beſchäftigte

Nicht aus Sympathie für die Angeklagten nicht aus Antipathie gegen
den ermordeten Rittmeiſter ſondern aus reinem Rechtsgeſühl wünſchte die

ganze Nation ein freiſprechendes Urtheil das nun am Mittwoch glücklich
gefällt wurde Leider bleibt das Verbrechen ſelbſt vorläufig ungeſühnt
dennoch iſt mit der Aufhebung des Todesurtheils mit der Verwerfung
des Antrags auf eine vieljährige Zuchthausſtrafe ein Alb beſeitigt der fo
lange ſchon das Volk gequält hat

Man hat in den letzten beiden Wochen mit weit größerem Jntereſſe
die Berichte über dieſen Prozeß als die über die parlamentariſchen
Verhandlungen geleſen die faſt durchweg auch ganz unintereſſant
waren und nur bei der Berathung der Vorlage über die an die Mitglieder
der Zolltarif Kommiſſion zu zahlenden Diäten ſich etwas lebhafter
geſtaltet haben Die Mitglieder der Zolltarif Kommiſſion werden das

ſteht ſchon jetzt feſt Diäten erhalten wenn auch etliche Hundert Mark
weniger als die Regierung ihnen zugedacht hatte Jm Uebrigen macht
ſich namentlich im Reichstage bereits Seſſionsſchlußluft bemerkbar Es
iſt dies beſonders an dem ſchnellen Tempo zu erkennen in welchem Vor

Trotzdem wird der Reichstag etwas länger als

Hundstagen arbeiten zu müſſen

Von den ſonſtigen Ereigniſſen der Woche verdienen hervorgehoben zu
werden die Badiſchen Feſtlichkeiten anläßlich des 50 jährigen
Regierungsjubiläums des Großherzogs die Uebernahme der Regent
ſchaft in Reuß ä L ſeitens der jüngeren Linie die Eröffnung der Aus
ſtellung in Düſſeldorf Dieſe bietet der gewaltigen rheiniſch weſtfäliſchen
Induſtrie auf welcher Krupp und andere Weltfirmen vertreten ſind die
es nicht für geboten erachteten vor zwei Jahren in Paris auszuſtellen
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ür Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordunngsblatt des Magiſrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Sauernfrennd

nun beſſere Chancen Großartiges in einer der großartigſten Landſchaften
unſeres deutſchen Vaterlandes Der deutſche Kronprinz der Reichs
kanzler Graf Bülow und eine Anzahl preußiſcher Miniſter wohnten der
Feier bei die freilich einer noch nicht ganz beendeten Ausſtellung galt
Aber über das NichtFertigſein am Eröffnungstage kommt eine Ausſtellung

auch dann nicht fort wenn ſie das Defizit ſpielend überwindet
Das hervorragendſte Ereigniß im Auslande iſt die Wahl in Frank

reich die mit einer Niederlage der um das nationale Banner ſich
ſchaarenden Reaktionäre aller Art endete Nur in Paris haben die
Nationaliſten das Feld nicht nur behauptet ſondern ſogar erheblich an
Terrain gewonnen Paris denkt zwar wahrſcheinlich nicht aber es wählt
cäſariſtiſch weil die Geſchäftswelt und etliche andere ſehr einflußreiche oder

beſonders dienſteifrige Kreiſe dabei beſſer zu fahren glauben Das
Seltſamſte iſt daß der Premierminiſter Waldeck Rouſſeau trotz des Wahl
ſiegs zurückzutreten gedenkt Er ſelbſt ſagt wegen ſeines Wahlſieges
Dieſer habe bewieſen daß das Dreyfusfieber mit allen ſeinen unange
nehmen und zum Theil gefährlichen Neben und Folgeerſcheinungen glück

lich überwunden und er der die Geneſung herbeigeführt demnach über
flüſſig ſei bezw nicht mehr nöthig habe ſich als Premierminiſter von
etlichen hundert Deputierten und ihrem Anhang maltraitieren zu laſſen

Waldeck Rouſſeau hat es nicht nöthig Premier zu ſein aber ob er es
trotz ſeines Sieges oder wegen ſeines Sieges nicht doch bleiben wird iſt
eine andere Frage Präſident Loubet hat ihm tapfer zugeredet zu bleiben
und vielleicht läßt er ſich zureden

Mit den Ausſichten auf einen nicht zu fernen Frieden in Südafrika
König Edwards Königskrönung ſteht es nach Londoner Urtheilen nicht
gerade ungünſtig nach dem einſtimmigen Urtheil aller anderen Leute aber
ſchwach Es kann ſich nicht blos darum handeln daß die engliſche Re
gierung die Mitkämpfer der Buren aus der Kapkolonie nicht als voll
berechtigte Gegner anerkennen will die britiſchen Miniſter konnten ſich
doch von vornherein ſagen daß die Buren nicht ihre Kameraden die
ihnen in Noth und Gefahr tapfer zur Seite geſtanden im Stich laſſen
würden das wäre eine gemeine Treuloſigkeit der dieſe Freiheitskämpfer
unter keinen Umſtänden fähig ſind es handelt ſich wohl darum daß die
Gegner der engliſchen Willkür kein Vertrauen mehr zu dem haben was
von der Themſe aus verſprochen wird Und nach der Vorgeſchichte des
heutigen Krieges nach allen Erfahrungen welche die Buren mit den brp
talen Erlaſſen Lord Kitcheners gemacht haben kann man ihnen das
wahrhaftig nicht verdenken Wer giebt den biederen und tapferen Leuten
etwas wenn hinterher die Engländer ſagen Das haben wir anders ge
meint Die Ausſichten der Buren beſſern ſich tagtäglich denn der Zu
lauf von Rekruten ihrer Sache die durch Waſſer und Feuer gehen wird
immer ſtärker während es mit der Ausfüllung der Lücken in den britiſchen
Reihen mehr als ſchwach beſtellt iſt Alſo abwarten und aushalten noch
iſt die Freiheit für Südafrika nicht verloren

Den in Peking umlaufenden beunruhigenden Nachrichten daß der
kaiſerliche Hof Peking verlaſſen habe um für neue fremdenfeindliche Be
wegungen Gelegenheit zu bieten iſt durch Rückkehr des Hofes die Abreiſe
galt dem Beſuche der Gräber der Dynaſtie in die Hauptſtadt nunmehr
ein Ende gemacht worden Ein Spezialbericht des Bur Reut ſchildert
dieſe am 29 April erfolgte Rückkehr folgendermaßen Der Hof kehrte
heute von dem Jagdpark in die verbotene Stadt zurück Der Einzug
war eine Wiederholung des feierlichen Einzuges im verfloſſenen Januar
Der Zug betrat die Stadt durch daſſelbe Thor wie damals und war von

14 Jahrgang
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denſelben Beamten und Truppen umgeben während ebenfalls wie da
mals eine Geſellſchaft von Ausländern von der Mauer aus dem Schau
ſpiel folgte Der Kaiſer und die Kaiſerin Wittwe opferten in dem
Tempel am Eingangsthore Die KaiſerinWittwe ſah nach den Fremden
auf der Mauer und rief Könnt ihr mich hören Die der chineſiſchen
Sprache mächtigen Ausländer bejahten die Frage Darauf ſagte Jhre
Majeſtät Geht s Euch allen gut Sie grüßte dabei mit der Hand und
machte dann noch einige perſönliche Bemerkungen verſchiedenen Damen
gegenüber die ſie erkannte Die Pilgerfahrt des Hofes nach den öſt
lichen Gräbern hat mehr als eine Million Tael gekoſtet

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 2 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich heute früh nach Wildpark Station in der Abſicht
auf dem Bornſtedter Felde Truppenbeſichtigungen beizuwohnen Wegen
des ſchlechten Wetters ließ der Kaiſer jedoch die Beſichtigung abſagen und
begab ſich nach dem Potsdamer Stadtſchloß wo er den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets entgegennahm Um 12 Uhr nahm der Monarch
das Frühſtück im Regimentshauſe des 1 Garde Regiments ein während
die Kaiſerin bei der Herzogin von Albany ſpeiſte

Unſer Königshaus hat wiederum einen ſchmerzlichen Verluſt
zu beklagen Prinz Georg von Preußen iſt am Freitag Abend ge
ſtorben Jm geſtrigen Telegrammtheil meldeten wir bereits daß der
bejahrte Prinz von Herzbeklemmungen befallen worden weshalb man auch

in ſeiner Umgebung große Befürchtungen hegte Ward doch auch
mangelnde Nahrungsaufnahme neben großem Schwächezuſtande konſtatiert

e

Prinz Georg von Preußfzen
Der Heimgegangene Friedrich Wilhelm Georg Ernſt iſt am 12 Februar
1826 als Sohn des Prinzen Friedrich älteſten Neffen Königs Friedrich
Wilhelm III geboren Er verlebte ſeine Jugendjahre meiſt am Rhein
und entwickelte dann auf Reiſen in England Frankreich und Jtalien

Sein Recht
Roman von Marie Diers

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Oeoekar von Toſtedt konnte ohne viel überflüſſiges Mitleid

die Löhne drücken die oft ſo nöthigen Wohnungsreparaturen

i

ſoviel wie möglich ſparen die Preiſe für Holz und Kartoffeln
von Jahr zu Jahr um ein Geringes ſteigern und doch
die Leute zwingen ihren Bedarf dus dem Gute zu ent
nehmen Er konnte dabei als der geachtete Mann im Kreiſe
daſtehen er konnte der liebevolle Bruder der ſtrenge Onkel ſein
überall die höchſte unantaſtbare Autorität

Aber er konnte nicht mit der Ruhe des ſkrupelloſen Egoiſten
den errungenen Vortheil einſtreichen Er konnte bei allem was

er that nicht die innere Angſt loswerden die Unſicherheit
Oft kam es ihm vor als ſei der Mann von dem alle dieſe

Pläne ausgingen der mit dem feilen Oberinſpektor in einem
ſo ſchmachvollen Bunde ſtand ein Dritter gar nicht er ſelbſt

Es kam auch oft genug dazu daß er von dieſem ganzen
Thun und Treiben angewidert ſich entſchloß inne zu halten

die gen Pläne aufzugeben und jetzt wahrhaft ſeiner Pflicht
zu leben

Weſenloſe Vorſätze für einen der ſchon ſoweit gegangen
war der an einen ſchlauen und intereſſierten Mitſchuldigen
gekettet war deſſen Wille einen ſo ſchwachen Halt hatte am
eigenen Charakter

Die Vortheile übrigens die er aus ſeiner Wirthſchaftsführung
zog entſprachen der Verauſchlagung nicht Toſtedt hegte den
gegründeten Verdacht daß ſein Jnſpektor durch unreelle Buch
führung auch ihn betrog Doch das war es nicht allein

Jn dieſen letzten Jahren war ihm erſt mit unabweisbarer
Deutlichkeit klar geworden worüber er ſich im Anfang immer
hatte forttäuſchen können Er war ein Spieler Die Leiden
ſchaft hatte ihn mehr und immer mehr erfaßt er war haltlos
an ſie gebunden

Wieder und wieder hatte er ſich von dieſer finſteren Gewalt

loszuringen verſucht mit dem vollen Bewußtſein deſſen was
ſie für ihn bedeutete Aber ſobald die Verſuchung an ihn heran
trat erlag er ihr

Sieben und ein halbes Jahr waren vergangen ſeit die
dunkle Sturmnacht die unter ihrem Mantel ein ſo trauriges
Geheimniß barg über Schloß Heydekamp hingebrauſt war
Sieben und ein halbes Jahr trug Oskar von Toſtedt das Ge
fühl ſeiner Schuld gegen den ſchlanken blaſſen Knaben dem er
hin und wieder einmal begegnete in der Allee im Schloßhof
oder ſonſtwo Es ſtach ihn durch und durch wenn der Junge
höflich ſein Mützchen zog und weiterging Er konnte den Blick
aus den ſchönen grauen Augen gar nicht los werden den
lebendig gewordenen Augen des todten einſt ſo lebensfrohen
Vaters nur daß ſie ernſter waren nicht ſo voll blitzenden
Uebermuthes Und dann ergriff ihn oft eine raſende Angſt
andere könnten auch dieſe Aehnlichkeit merken Nur ſchwer ver
mochte er ſich darüber zu beruhigen

Aber der Gedanke der ihn nach einer ſolchen Begegnung
am meiſten quälte der bis zur Verzweiflung an ihm nagte das
war der eine alte peinigende Es hätte nicht ſein brauchen
Du haſt den Knaben um Glück und Leben beſtohlen Dein
eigenes Leben zerſtört und alles um nichts um nichts

O wie er dann den Kuütſcher Wolfram beneidete der mit
ſeinem ſtumpfen Ehrgefühl gar keine Empfindung für das Ge
ſchehene zu haben ſchien als das der Freude am Jahresſchluß
wenn er wieder einmal ſein Sündengeld erhielt

Ja auch das noch Achtmal hatte er ſeine Helfer ſchon
ausgezahlt faſt fünftauſend Thaler hatte er dem Gut dadurch
entwendet ja er hatte ſie ſich ſelbſt entwendet Und da
war er ja wieder der entſetzliche ſeine Seele faſt zerfreſſende
Gedanke es hätte nicht ſein brauchen Jch hätte alles laſſen
können wie es war und ich wäre jetzt nicht nur um Glück
und Ruhe auch um Geld und Gut reicher

Das waren die Gäſte der Nacht die grauſigen Geſpenſter
die um ſein einſames Lager herflatterten wenn unten im Dorfe
der Nachtwächter Stunde für Stunde abrief die ihre ſchwarzen

Flügel über alle ſeine Zukunftsbilder breiteten daß er ſtöhnte
vor Angſt

Aber wenn dann der Tag kam und er geſtärkt durch einen
ſpäten Morgenſchlaf erwachte dann ſiegte wieder ſeine alte ſelbſt
frohe Natur Was hatte er denn eigentlich ſo Schlimmes ge
than daß er zwei Menſchen die Rollen hatte tauſchen laſſen
Einen hatte er unfehlbar glücklich gemacht und den anderen
nun wer ſagte denn daß der blaſſe Junge da unten unglücklich
war Vielleicht hätte er nie in ein ſoviele Anſprüche ſtellendes
Leben als das eines Majoratserben getaugt

Und das Aergſte angenommen es wäre ein Unglück das
ihn dadurch betroffen hatte konnte Toſtedt der hier eigen
mächtig das Schickſal geſpielt hatte ſich nicht mit der Welt
regierung tröſten Darin gab es doch ſoviele ſchreiende jede
Vernunft verhöhnende Ungerechtigkeit daß er mit dieſem kleinen
einzelnen Fall ſich nicht ſo zu quälen brauchte

Und mit dieſem Endreſultat kleidete Toſtedt ſich an trank
in dem kleinen gemüthlichen Familienſpeiſezimmer ſeinen Kaffee
rauchte eine türkiſche Cigarette und las die eben eingetroffene
Zeitung Und die Gräfin klopfte ihm liebkoſend auf die Schulter
und ſagte beſorgt Du ſtrengſt Dich zu ſehr an Oskar
Du arbeiteſt zuviel für uns Wirklich Du ſiehſt ganz blaß
und überwacht aus Thu mir s zu Liebe und ſchone Dich

Und Hans kam hereingeſchoſſen ſprang ihm auf s Knie und
rief Onkel der dumme Kerl der Kandidat ſagt ich könne
nicht begreifen Bitte jag ihn fort

Dann hob er dem Knaben das Kinn in die Höhe und
ſagte ſehr ſtreng und ernſt Hans laſſe mich ſo etwas nicht
noch einmal hören ſonſt könnte ich Dir eine ſehr bittere Er
widerung zu theil werden laſſen Du mußt lernen was Du
Deiner künftigen Stellung ſchuldig biſt und mußt Dich betragen
daß Du Achtung verdienſt

Und der wilde Junge ſchlich ganz kleinlaut davon und
nahm ſich vor dem ungemüthlichen Onkel nie wieder mit ſolchen
Dingen zu kommen
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Seike 2 Sonntag
ſeine Neigung für Kunſt und Litteratur Bereits 1836 als Unterleutnant
in die Armee getreten durchlief er die militäriſchen Chargen und wurde
1861 zum Chef des erſten pommerſchen Ulanenregiments Nr 4 1866 zum
General der Kavallerie befördert Kränklichkeit veranlaßte ihn jedoch ſich
von ſeinen öffentlichen Stellung mehr oder weniger fern zu halten

Prinz Albrecht von Preußen der den Deutſchen Kaiſer bei
der Eidesleiſtung König Alfons XIII von Spanien am 17 Mai
vertritt wird von ſeinem Sohne dem Prinzen Joachim Albrecht dem
General w Moltke dem Kammerherrn v d Oſten einem Regiments
kommandeur drei Adjutanten einem Oberſtabsarzt einem Reiſeſekretär
Fourier und Dienerſchaft begleitet ſein Die beiden Prinzen wohnen im
Schloſſe zu Madrid Die Ankunft in der ſpaniſchen Hauptſtadt erfolgt
am 15 Mai

Prinz Heinrich ſoll für den Reichstag candidjeren Jn
Lübeck iſt die merkwürdige Jdee aufgetaucht den Prinzen Heinrich bei
den nächſten Wahlen als Reichstags Kandidaten anufzuſiellen um
das Mandat den Sozialdemokraten zu entreißen Jn der Sitzung der
Lübecker Freiſinnigen Volkspartei ſchlug nämlich Chefredäkteur
Wienand ein Zuſammengehen aller bürgerlichen Parteien vor um die
Sozialdemokraten aus dem Sattel heben zu können
gemeinſamen Kandidaten bei den nächſten Reichstagswahlen den Prinzen
Heinrich von Preußen aufzuſtellen dieſer würde ſicherlich ſiegen Die
Verſammlung beſchloß nach lebhafter Debatte in einer für nächſten Mitt
woch einzuberufenden Generalverſammlung über die Kandidatur des
Prinzen endgiltig zu beſchließen Lübeck iſt im Reichstage durch den
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Schwartz vertreten der im Jahre 1898
den Freiſinnigen Görtz verdrängte Rechtliche Bedenken gegen die
Kandidatur liegen nicht vor da altive Offiziere zwar nicht wählen wohl aber
gab werden können So gehörte bekanntlich auch Feldmarſchall Graf
Moltke dem Reichstag an Jn dieſer Beziehung giebt es auch für Mit
glieder des königlichen Hauſes keine beſonderen Beſſimmungen

Jm Abgeordnetenhauſe erklärte bei der Generaldebatte zu
dem Nebenbahngeſetz auf Anregung aus dem Hauſe der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten ſich bereit betreffs der nebenbahnähnlichen
Kleinbahnen dem Hauſe eine Zuſammenſtellung der zux Beurtheilung ihrer
techniſchen wirthſchaftlichen und finanziellen Entwickelung dienlichen Daten
vorzulegen die Staatsaufſicht ſolle und wolle die Kleinbahnen zwar
fördern aber ſie könne nicht durch Abkommandierung ihrer Techniker in
die nicht ſubventionierten Bahnen einen Theil der Verantwortung für die
Entwickelung übernehmen und müſſe auch in dieſer Hinſicht bei den ſub
ventionierten mit Vorſicht vorgehenDurch kaiſerliche Fabinetsordre iſt auch die Offiziers

laufbahn den Abiturienten der Oberrealſchulen freigegeben worden
Die Ordre lautet Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch Die
Reifezeugniſſe der deutſchen Gymnaſien und Realgymnaſien der preußiſchen
Oberrealſchulen ſowie der als gleichberechtigt anerkannten höheren Lehr
anſtalten ſind für den Offiziersberuf als Nachweis des erforderlichen wiſſen
ſchaftlichen Bildungsgrades gleichwerthig Die Primanerzeugniſſe dieſer
Anſtalten berechtigen zur Ablegung der Fähnrichsprüfung Oberrealſchüler
haben in der Fähnrichsprüfung die fehlende Kenntniß des Lateiniſchen
durch Mehrleiſtung in anderen vorgeſchriebenen Prüfungsfächern auszu
gleichen Das Kriegsminiſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen

Die Maifeier hatte in Berlin große Arbeiterausſperrungen
im Gefolge Die Arbeiter welche aus Anlaß des 1 Mai auf ihren
Arbeitsſtellen fehlten werden an den meiſten Plätzen erſt am nächſten
Montag wieder beſchäftigt die im Baugewerbe ſogar erſt am 7 Mai
Jn der Holzinduſtrie beträgt die Zahl der Ausgeſperrten über 3000
Freitag finden Verſammlungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in

der ſtattw Das Reichsgericht hat die Reviſion dereipzig 2 Mai
Redakteure Schmidt und John vom Vorwärts verworfen die
am 2 December wegen Veröffentlichung von Hunnenbriefen zu 6 bezw
7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden ſind

Gumbinnen 2 Mai Der Dragoner Marten iſt geſtern Nach
mittag von Gumbinnen nach Danzig zurücktransportiert worden um
den Reſt der Strafe wegen der Flucht aus dem Unterſuchungs
gefängniß im Danziger Militärgefängniß bis zum 16 Juni abzubüßen

Frankreich
Der Rücktritt von Waldeck Rouſſeanu

Paris 2 Mai Es kann nunmehr nach der Magdeb Zig
als feſtſtehend angeſehen werden daß Waldeck Rouſſegau in den erſten
Junitagen zurücktritt Vorerſt wird er von der Kammer ein volles
Vertrauensvotum fordern und erhalten unmittelbar darauf wird er
Loubet das Entlaſſfungsgeſuch des geſammten Kabinets überreichen und
ſich ſodann vorläufig in das Privatleben zurückziehen Er gedenkt im
Sommer zuerſt eine Küſtenfahrt in Norwegen und ſodann eine längere
Reiſe zum Beſuche des Orients zu unternehmen

Wahleinmiſchung der Geiſtlichen
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau hat ein Rundſchreiben an

die Präfekten gerichtet in welchem er darauf hinweiſt daß ſich in u
reichen Departements die Geiſtlichkeit in die Wahlen gemiſcht habe
Dieſe Kundgebungen heißt es in dem Rundſchreiben weiter bedeuteten
einen offenkundigen Mißbrauch der kirchlichen Funktionen Solche Miß
bräuche könnten nicht geduldet werden Der Miniſter fordert die Präfekten
auf ihm über etwaige derartige Vorkommniſſe Bericht zu erſtatten damit
er das Nöthige veranlaſſen könne Dieſe Verfügung richtet ſich ſowohl
gegen die Angehörigen der autoriſierten wie gegen die der nichtautoriſierten
Religionsgeſellſchaſten

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 Mai Dem Daily Telegraph wird in Ergänzung
unſerer geſtrigen Notiz aus Pretoria vom 29 April gemeldet Die
Burenführer ſiellen die Friedensfrage bei den Burghers offen und
ohne Vorbehalt zur Berathung Nach neueren Nachrichten ſoll Dewet
freimüthig die Meinung ausgeſprochen haben daß der Kampf jetzt hoff
nungslos und die von der britiſchen Regierung angebotenen Be
dingungen billig und großmüthig ſeien Delarey ſoll beabſichtigen ſich
dem Beſchluß der Mehrheit anzuſchließen auch die Oranufe Regierung
c

Es war ein Sommermorgen der alles bot was man unter
Sommerluſt verſteht Sonnenſchein Vögeljubel Käferſchwirren
und eine warme erquickende Luft

Daher ſtanden auch die drei kleinen Fenſter des mäßig
großen Schulzimmers weit auf und die hereinſtrömende friſche
Luft verdrängte nach und nach die ſtickige Atmoſphäre die in
dieſem von faſt ſiebzig Kindern bevölkerten Raume herrſchte

Auf dem Katheder ſaß mit einer Hornbrille auf der mächtigen
Naſe der alte Lehrer der der Sitte jener Zeit gemäß auch
der Schuſter des Dorfes war und ſein Jntereſſe viel mehr auf
die Fußbekleidung ſeiner Zöglinge als auf deren Wiſſensſtand
richtete

Ganz hinten an der Wand ſaßen die Großen die ſchon in
den Konfirmandenunterricht gingen und zwar durch einen Gang
getrennt rechts die Knaben und links die Mädchen Nach vorne
zu wurden die Geſtalten der Schüler immer kleiner bis ganz
vorne zum Theil um das Katheder herum die ABC Schützen
ſaßen Alle dieſe verſchiedenartigen Abtheilungen mußten zu
gleicher Zeit beſchäftigt und gefördert werden eine Aufgabe die
einem weit befähigteren Lehrer als es der alte Kohlbrandt war
große Schwierigkeiten bereiten konnte

Der alte Kohlbrandt ließ aber keine Schwierigkeit auffkommen
Für ihn was das alles kinderleicht und eigentlich man blos
Nebenſache wenn man nämlich bedachte welch wichtiges
Amt er außerdem noch zu führen hatte So ließ er auch heute
die Großen Katechismus anſagen die Mittleren ſchriftlich rechnen
und die Kleinen auf ihren Tafeln krakeln ſo gut ſie es konnten
oder wollten Er ſelbſt ſaß da die Beine übereinander geſchlagen
und blickte mit Seelenruhe auf die ihm anvertraute Schaar

Fortſetzung folgt

Er empfahl als

h

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
habe erklärt ſich dieſem Beſchluß zu fügen Die Burenfrauen in
Klerksdorp und in Weſt Transvaal erklären wenn ihre Männer ſich
nicht für den Frieden ausſprechen wollten ſie es ſelbſt thun und
ſich für die Rückkehr nach den Farmen entſcheiden Die Berathungen der
Buren im Felde werden wie folgt geſchildert Der einflußreichſte unter
den Anweſenden der nicht nothwendig der Befehlshaber des Kommandos
zu ſein braucht führt den Vorſitz die übrigen s ſitzen auf offenem
Feld im Kreiſe um ihn herum Zuerſt legt der Vorſitzende ſeine Anſicht
dar dann erhebt ſich wer von den Mitkämpfern ſprechen will und
nach alter Art auf die Flinte gelehnt ſeine Meinung für oder wider den

Frieden kund cNeben den officiellen Summirungen der Kriegskoſten bei denen der
begründete Verdacht vorliegt daß große Beträge unter andere Rubriken
verrechnet und verſteckt werden werden von Zeit zu Zeit andere Rechnungen
von ſachkundiger Seite veröffentlicht die die officiellen Ergebniſſe bei Weitem
übertreffen ch der Weſtminſter beliefen ſich die Kriegskoſten
für England vom 11 Oktober 1899 bis zum 1 Januar 1900 auf
23217000 Pfund Sterling von 1900 bis 1901 auf 65 120000 Pfund vön
1901 bis 1908 auf 71 037000 Pfund Für das laufende Jahr ſind im
Budget 68 700000 Pfund Das macht im Ganzen einen Be
trag von nicht weniger als 223074000 Pfund Sterl oder 4461 480000 Mk
Dazu kämen noch 107600000 Mk Speſen ſo daß ſich die wirkliche Ge
ſammtausgabe bis zu Ende dieſes Jahres guf 4,6 Milliarden Mt
belaufen würde Von dieſer Geſammtausgabe ſind 401740000 Mk
durch neue Steuern bezahlt

Wie ſchon kurz erwähnt ward im Kriegsamt mitgetheilt daß Vor
kehrungen getroffen ſeien um über zehntauſend Mann darunter
Yeomanry und 2000 Remonten in 14 Fahrzeugen von jezt ab bis zum
Ende des Monats einzuſchiffen Aus was für Helden dieſer
Erſatz beſteht geht aus folgenden Angaben hervor Lord Roberts be
ſichtigte dieſer Tage in Aldershot die zehn Bataillone Yeomanry welche in
Bälde nach Südafrika abgehen ſollen Engliſche Blätter betonen daß
die Manöver ausgezeichnet verlaufen ſind ſie geben jedoch auch zu daß
wiederum mehrere Yeomanry den Sattel gegen deren Willen verlaſſen
mußten Lord Roberts ſprach den Offizieren ſeine Zufriedenheit über das
Geſehene aus Ob er damit wohl auch die ſchneidigen Reiter die zur

Zeit t Aalptgierung noch nicht einmal im Sattel bleiben können ge
meint hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Botal Berichte iſt nur mit Duellenangade geſtattet

Halle 3 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 6 Mai er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Abrechnung des Baukontos über Erweiterung der Kühlanlage auf
dem Schlachthofe

2 Verzicht auf Eintragung eines Vorbehaltes ins Grundbuch betreffs
der ſogenannten Hulbe

3 Abbruch des Armenhauſes in Halle Cröllwitz und Bau einer Be
dürfnißanſtalt

4 Abrechnung des Baukontos über den Neubau des Waſſerthurmes

5

6

auf dem Roßplatze
Verkauf des zwiſchen den Grundſtücken Wörmlitzerſtraße Nr 17
und 18 belegenen Verbindungsweges
Endgültige Bewilligung der in Kapitel XIII D II Nr 2 des
laufenden Haushaltsplanes r Mittel und Bewilligung
weiterer Mittel zur Pflaſterung der Deligſcherſtraße

7 Endgültige Bewilligung der im Kapitel X D III Nr 6 bis 10
des laufenden Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel

8 Bewilligung von Mitteln zu Ausbeſſerungen des Südkanals

Feruſprechverkehr Die an Grimma Sachſen angeſchloſſen
öffentliche Sprechſtelle in Grethen iſt zum r mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 PfgGeruchsbeläſtigungen Auf den Rekurs der Cröllwitzer Fapier

fabrik gegen das Urtheil des hieſigen Stadt Ausſchuſſes wonach die Ge
nehmigung des Sulfatverfahrens zur Zeit abgelehnt wurde iſt eine
Gegenerklärung abgegeben worden von der Kommiſſion die von den Wider
ſprechenden mit ihrer n beauftragt worden war Es iſt darin
beſonders darauf hingewieſen daß ausweislich des Urtheils des Stadt
Ausſchuſſes auch die hieſigen amtlichen Sachverſtändigen der Gewerberath
und der Kreisarzt ihre frühere Anſicht von der Unſchädlichkeit des
Schwefelverfahrens auf ren haben und daß überhaupt bisher keinerleiMaßnahmen bekannt u um die Schädlichkeit dieſes Verfahrens mit

Erfolg zu beſeitigen daß ſich insbeſondere die in Ausſicht geſtellte Ver
brennung der Schwefeldämpfe im Großbetrieb nicht durchführen läßt

Unfallmeldogeſpräche Die Reichs Telegraphenverwaltung hat
im Sommer des letztvergangenen Jahres die insbeſondere für Landbewohner

wichtige Einrichtung getroffen daß aus Anlaß von Unfällen bei
Krankheiten Feuers und Waſſersnoth c Ferngeſpräche ſogenannte
Unfallmeldegeſpräche 2 außerhalb der gewöhnlichen Telegraphen
Dienſtſtunden mithin zu jeder Tages und auch zur Nachtzeit
zwiſchen den öffentlichen Fernſprechſtellen zwiſchen Fernſprechanſchlüſſen
und öffentlichen Fernſprechſtellen geführt werden können ſofern die
Betriebs und örtlichen Verhältniſſe die Herſtellung der erforderlichen
Sprechverbindungen ermöglichen Die Abwickelung der Geſpräche unter
Benutzung der Apparate der öffentlichen Sprechſtellen iſt während der
Nacht nur Perſonen geſtattet die dem Verwalter der Stelle bekannt ſind
ſie kann ausgeſchloſſen werden wenn der Apparat im Schlafzimmer
untergebracht oder die Verwaltung der öffentlichen Sprechſtelle weib
lichen Perſonen übertragen iſt Haben die Empfänger der Unfall
Meldungen keinen Fernſprech Anſchluß ſo werden dann erſtere ſofern
es die örtlichen Verhältniſſe irgendwie geraten an den Apparat heran
gerufen Die Gebühr für ein in der Nacht abzuhaltendes Unfallmelde
eſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt a im Ortsverkehr39 Pf b im übrigen Verkehr das Doppelte der im S 7 der Fern

ſprechgebühren Ordnung feſtgelegten Sätze mindeſtens jedoch 50 Pf
Für Unfallmeldegeſpräche in den Dienſtpauſen während des Tages
werden außer den 82 Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge
nicht erhoben Für das Herbeirufen an den Apparat ſoweit es ſich nach
den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt wird eine Gebühr
von 25 Pf eingezogen Die Geſprächsgebühren und die Gebühren für
das Herbeirufen werden auch dann erhoben wenn das Geſpräch aus irgend
einem Grunde nicht zu Stande kommt Nachdem die Einrichtung allge
meinen Anklang gefunden hat und von derſelben in vielen Fällen Gebrauch
gemacht worden iſt ſind Unfallmeldegeſpräche nunmehr dauernd zugelaſſen
Das Nähere iſt bei den Telegraphenanſtakten zu erfragen Die ſchon vor
längeren Jahren getroffene Einrichtung der Unfalltelegramme bleibt
daneben unverändert fortbeſtehen

Thierſchutzverein In der geſtrigen außerordentlichen General
Verſammlung theilte der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Dr Kettembeil
mit daß die alten Satzungen des Vereins den Anforderungen des Bürger
lichen Geſetzbuches nicht entſprechen und daher ein neuer Statutenentwurf
ausgearbeitet ſei Der in Druck vorliegende Entwurf wurde von der Ver
ſammlung mit geringen Aenderungen angenommen Eingehend wurde
die Anſtelkung und Beſoldung eines Beamten erörtert und es wurde be
ſchloſſen zunächſt einen Beamten anzuſtellen der in der Stadt kontrolieren
ſoll Die Beſoldung ſoll ein Zuſchnß zu dem ſonſtigen Einkommen ſein
und wurden vorläufig für dieſen Zweck 300 Mark zur Verfügung geſtellt
Möglichſt ſoll ein penſionierter Gendarm c berückſichtigt werden
Ueber die nächſten Ziele des Vereins äußerte ſich der e Vorſitzende
dahin daß es an der Zeit ſei eine etwas regere Thätigkeit zu entfalten
und in eine ſchärſere Propaganda einzutreten um weitere Kreiſe für den
Verein zu intereſſteren Vorträge von allgemeinem Intereſſe über Thier
ſchutzbeſtrebungen ſollen gehalten werden um auch das Vereinsleben etwas
intenſiver zu geſtalten Auch Damen ſind als Mitglieder willkommen
Regelmäßige einsſitzungen ſollen im Laufe des Monats abgehalten
werden und zwar wurde hierzu der zweite Mittwoch in jedem Monat
auserſehen Die Sitzungen werden eventuell im Evangeliſchen Vereins
hauſe ſtattfinden Nach dem Vorbilde anderer Vereine ſollen mehr Eſel
an Stelle von Zughunden eingeführt werden auch an die Errichtung
eines Thieraſyls müſſe gedacht werden wenn dies auch noch in weiter
Ferne liege ſo werde ſich doch eine Gelegenheit finden ein ſolches Aſyl
u gründen

Gabelsberger ſcher StenographenVerein von 1859 Jn
der Generalverſammlung wurde Bericht über das zurückgetegte Vereinsjahr

4 Mai Nr 104erſtattet Danach gehören dem Verein 125 Mitglieder an Die Ka
balancierte in Einnahme und Ausgabe mit Mk 1096 98 Zu Vorſtand
mitgliedern wurden gewählt die Herren Burcau Vorſteher Brenner
1 Vorſitzender Geſchäftsführer Lehnis 2 Vorſitzender Kaufmann Zuz
Stellvertreter Polizeiſekretär Glanert Kaſſierer Magiſtrats Diätar Scherf
Stellvertreter Kaufmann Lijſchke Schriftführer Kaufmann Kemmlin
Stellvertreter Sekretär Borlich Bibliothekar Kaufmann Krauſe Sie
vertreter Die Vereinsverſ mmlungen finden auch fernerhin Donnerstag

Abends S Uhr ſtatt SKunſtſalon Aßmann Die Kollektiv Ausſtellung des Malerz
von Volkmann die ſo viel Intereſſe erregt bleibt nur noch hiz

ienstag kommender Woche ausgeſtellt worauf wir beſonders aufmerkſam
machen

Das Platzceoncert ſpielt am morgigen Sonntage Mittags 12 Uhr
die Kapelle des Mansfelder Feld Art Rgts Nr 75 auf dem Schulberge
Cröllwitz Das Programm lautet Unter der Kaiſerſtandarte Marſch

von Friedemann Feſt Ouverture von r Jn der Venusgrotte
Walzer von Richardy Reminiscenzen an C M v Weber von Roſen
berg Fackeltanz von Meyerbeer

Stadttheater Der letzte Tag der Spielzeit bringt Nachmittag
31 Uhr zu kleinen Preiſen Alt Heidelberg Abends Comteſſe GuckerlDas Stabuheater bleibt bis Sonntag den 14 September geſchloſſen

Theaterbureau iſt bis auf weiteres während der Bureauſtunden
geöffnet
e Hänſel und Gretel für dreiſtimmigen Chor Soli und Piano
forte komponiert von L Bohn wird im zweiten Theile einer Muſikauf
führung dargeboten werden welche Frl Heynacher am Momag den
5 Mai Abends 8 Uhr im Saale des Stadtmiſſionshauſes Roſenthal
Weidenplan 4 mit ihren jetzigen und früheren Schülerinnen und einigen
anderen Damen gemeinſam veranſtaltet Der erſte Theil des Programms
enthält Arien von Haydn und Roſſini Lieder von Franz Rubinſtein u g
ein Duett aus Pſ 95 von Mendelsſohn und ein Ter ett von Bargiel
Der volle Reinertrag iſt für den Kindergottesdienſt der Laurentiuskirche
beſtimmt

Der Ortsverband der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine
ladet ſeine Mitglieder zu einer Beſichtigung des Zoologiſchen Gartenz
ein welche morgen Sonntag Vormittag 8 Uhr ſtattfindet Näheres iſt
aus dem Jnferat zu erſehen

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Ve
wegung in Oeſterreich hält ſeine diesmalige Monatsverſammlung
Sonntag den 4 Mai Vormittags 118 Uhr im evangeliſchen Vereins
hauſe ab Gäſte ſind willkommen

Religiöſe Verſammlungen Sonntag den 4 Mai Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Das Reich des Böſen
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Eintritt frei Außerdem
ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmiedſtraße 21 und
Abends 8 Uhr auf Schmelzersh he Friedenſtraße 1

Kaufmänniſcher Turuverein Das Anturnen der Damengb
theilung in der Schulturnhalle an der Taubenſtraße war von Mitgliedern
und deren Angehörigen zahlreich beſucht und wurde mit Intereſſe verfolgt
Unter der Leitung der Turnlehrerin Frl Seiß wurden Ordnungs und
Freiübungen ſowie Geräthturnen in drei Riegen geübt den Schluß
bildete ein Bewegungsſpiel Nachdem am letzten Sonntag bereits ein
Turnmarſch der Mitglieder und Zöglinge über Röpzig Benkendorf nach
Beuchlitz und über Paſſendorf zurück nach Halle unternommen ſoll am
Himmelfahrtstag eine Turnfahrt beider Abtheilungen über Ammendorf
Burgliebenau und Kriegsdorf nach Merſeburg ſtattfinden Abfahrt 7 Uhr
50 Min vom d Lehrlin

Der evang Lehrlingéverein Francke ſcher Jünglinge
verein an St Ulrich feiert ſein 6 Stiftungsfeſt im Wintergarten
am Montag den 5 Mai Abends 78 Uhr in Geſtalt eines Familien
abends Durch Geſang und Deklamation Projektionsbilder vorgeführt
und erläutert von Herrn Lehrer Heyne ſowie eine Scene aus dem
Burenkriege wird gute Unterhaltung geboten Herr Paſtor Werther
aus Merſeburg hat einen Vortrag zugeſagt Programme die zum Eintritt
berechtigen ſind an der Kaſſe für 10 Pfg zu haben Gäſte ſind will
kommen

Jugendverein der Paulusgemeinde für junge Leute von 14
bis 18 Jahren Sonntag den 4 Mai bei gutem Wetter Tagesausflug
nach dem Petersberg über Gutenberg Treffpunkt Waſſerthurm Roßplay
Morgens 6 Uhr Dann Abends keine Verſammlung Neukonfirmierte

willkommen xZweigverein zur Bekämpfung der Schwindfucht in
Halle a S Nach einer vorhergegangenen Mitgliederverſammlung in
welcher die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt wurden fand geſtern
Abend im großen Saal der Kaiſerſäle eine öffentliche Verſammlung
ſtatt Herr Stadtrath Pütter führte aus der Zweck des Abends ſei das
Publikum noch mehr als bisher für die Beſtrebungen zur Bekämpfung
der Schwindſucht zu intereſſieren Die Urſache der Verbreitung der ge
fährlichen Krankheit liege zum großen Theile in der Unachtſamkeit der
Maſfe welche den Anfang der Krankheit die zunächſt anſcheinend harmlos
auftritt nicht beachte Am Anfange ſei aber eine Bekämpfung möglich
während ſpäter meiſtens ſämmtliche Heilverſuche verſagten Wenn man
erreiche daß auf die Anzeichen der Schwindſucht geachtet wird ſei ſchon
viel gewonnen denn mit der Erkennung der Krankheit entſtehe auch der
Wunſch einer energiſchen Bekämpfung Jn Deutſchland fallen der Krank
heit jährlich 90000 Perſonen im erwerbsfähigen Alter Greiſe und Kinder
nicht gerechnet zum Opfer Der Zweigverein zur Bekämpfung der
Schwindſucht habe ſich zur Aufgabe geſtellt durch Wort und Schrift die
Bevölkerung über das Weſen und die Mittel zur Bekämpfung der Lungen

ſchwindſucht aufzuklären ſowie auf Beſeitigung öffentlicher Mißſtände und
die Anordnung von Schutzmaßregeln hinzuwirken die Errichtung von
Lungenheilſtätten im Gebiet des Hauptvereins thunlichſt zu fördern für die
Heilſtättenbehandlung geeignete minderbegüterte Lungenleidende auf Vereins
koſten Heilſtätten zu überweiſen oder die Aufnahme zu vermitteln Im
Bedarfsfalle während und nach der Heilſtättenbehandlung die Familie des
Kranken zu unterſtützen Lungenleidenden Beihilfen zur Beſchaffung guter
Wohnungen zu gewähren und ihnen bei Aufſuchung geeigneter Arbeit be
hilflich zu ſein Der Verein ſoll in das Vereinsregiſter eingetragen werden
Jm verfloſſenen Jahre habe der Verein 90 Perſonen in Heilſtätten ge
ſandt und dafür 19439 Mk ausgegeben Für Beſchaffung von Kleidungs
ſtücken ſind 380 Mk ausgegeben und in einigen Fällen ſind auch Wohl
thätigkeitsvereine in dieſer Richtung eingetreten Erhebliche Summen
ſind auch dafür aufgewandt daß Schwindſuchtskranke eigenes Eßgeſchirr
haben und in eigenen Betten in beſonderen Zimmern ſchlafen Die
Familien von in Heilſtätten geſandten Kranken erhielten Unterſtützungen
und zwar 300 Mk aus der Vereinskaſſe und außerdem noch von Wohl
thätigkeitsvereinen und aus der Armenkaſſe Für Reiſekoſten nach den
Heilſtätten wurden 124 Mk gezahlt Ein Hauptgewicht ſoll künftig noch
mehr als bisher auf die Beſchaffung beſſerer Wohngelegenheiten gelegt
werden zu dieſem Zwecke ſollen die Beihilfen viel weiter ausgedehnt
werden damit die Kranken innerhalb ihrer Familie beſondere Zimmer
mit Licht Luft und Sonne haben Leider ſtehen dem Vereine in dieſen
Jahre nicht ſo viel Mittel wie im Vorjahre zu Gebote ſo daß
er ſich Einſchränkungen hinſichtlich der Entſendung in Heirlſtätten auf
erlegen muß Erfreulich ſei daß in der Kinderheilſtätte in der
Ludwigſtraße Baracken zur Aufnahme lungenkranker Kinder auf
geſtellt ſind welche Gelegenheit zur Behandlung der Kinder
der Verein benutzen werde Daneben werde der Verein der Kranken
behandlung im eigenen Hauſe größere Aufmerkſamkeit widmen Es ſei aber
dringende Pflicht aller Freunde der Beſtrebungen des Vereins dafür zu
ſorgen daß nach Möglichkeit weitere Mittel zugeführt werden und daß die
Jdee im eigenen Intereſſe die Bekämpfung der Schwindfucht zu unter
ſtützen immer weitere Kreiſe erfüllt wer die Schwindſucht nach Kräften
bekämpfen helfe diene ſich ſelbſt und der Allgemeinheit Danach folgte
ein Vortrag des Herrn Dr Wolff Jmmermann über Ein Tag in der
Lungenheilſtätte

Joologiſcher Garten Leider hat der Mai ein freundliche
Wetter gebracht aber es hat heute den Anſchein als ob es wärmer werden
wollte Dann wird der Beſucher des Gartens vorausſichtlich das Vel
gnügen haben die zwei jungen Waſchbären und die ſechs jungen Nafſen
bären die von den Müttern bis jetzt ſorglich in einem Winkel des Schla
käfigs verſteckt gehalten werden zu Geſicht zu bekommen Auch bei den
Angorakatzen war ein Familienereigniß zu verzeichnen aber die Mutte
hat die Jungen durch allzugroße Zärtlichkeit leider getsdtet Die Baum
blüthe hat trotz der kalten Witterung ſchon jetzt ihren Höhepunkt erreicht
und erfreulicher Weiſe ſcheint die große Kälte der letzten Nächte keint
Schädigung gebracht zu haben

Die Halle Hettſtedter Eiſenbahn hat für den Ausflugsverkeſt
nach der Dölauer Haide die Einrichtung getroffen in verſchiedene

hieſigen Geſchäften ſiehe heutiges Jnſerat welche an den Sonntag
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bis 2 und 3 Uhr geöffnet haben einfache und Rückfahrkarten III Klaſſe
Dölaner Haide im Vorverkauf ausgelegt ſind Hierdurch

ſind die Reiſenden des ſtets kurz vor Abgang der Züge an den Schaltern
enden ſtarken Andranges enthoben indem ſie ſchon vorher ſich Fahr

karten löſen können Die Fahrkarten gelten zu allen fahrplanmäßigenund auch Sonder Zügen für den Voroilsvertehr und brauchen nicht am

Tage der Löſung in den Geſchäften benutzt zu werden ſondern haben
Sülngkeit bis 31 Auguſt d Js Die Rückſahrkarten berechtigen nach

der Hinfahrt zur Rückfahrt nur innechalb dreier Tage
Jm Apollotheater findet bei günſtiger Witterung morgen Sonn

Vormittag von 11 bis 11 Uhr im Garten bei freiem Entree
Concert ſtatt Auch von Nachmittags 4 Uhr ab wird die geſammte
Theaterkapelle concertieren

Bad Wittekind eröffnet ſeine Badeſaiſon morgen Sonntag durch
zwei große Concerte der Kapelle des Füſ Rgts Generalfeldmarſchall
Eraf Blumenthal Magdeb Nr 36 welche früh 61 Uhr bei günſtigem
Wetter und Nachmittags 31 Uhr ſtattfinden

Der J Wettſtreit im neufranzöſiſchen Ringkampf zwiſchen
berühmten Profeſſionals und unter Betheiligung hieſiger Amateurs beginnt
ijer am Sonntag den 4 Mai Nachmittags 4 Uhr in den Kaiſerſälen

internationalen Ringkampfkonkurrenzen ſollen 1898 in Paris zum
erſten Male eingeführt ſein und ſeither in Deutſchland nur in den größten
Städten abgehalten ſein Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Zuſammenſtoſz Geſtern Vormittag kurz nach 9 Uhr ſtieß der
Geſchirrführer Franz Hohn mit ſeinem leeren Laſtwagen in der gr Ulrich
ſtraße mit dem Straßenbahnwagen Nr 9 zuſammen Die Schuld trifft

weil derſelbe trotz des Klingelns nicht ausgewichen iſt Es fand
eine Betriebsſtörung von 3 Minuten ſtatt

Ein größerer Luftballon wurde geſtern im Norden unſerer Stadt
beobachtet Anſcheinend landeten die Luftſchiffer zwiſchen Trotha und dem
Petersberge Bei der herrſchenden Dunkelheit war es aber nicht möglich

den Vorgängen weiter zu folgen vBewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Eiwohner
Meldeamte wurden im April 1902 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 2928 8204 männliche
und 2182 2123 weibliche Perſonen als uen zugezogen ſowie 23902241 männliche und 1943 1676 weibliche ger ſoren als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 346 347 männliche 52 50 weiblicheVien boten 98 58 männliche 864 765 weibliche Arbeiter 266 375

männliche 111 196 weibliche Gewerbegehilfen 966 1248 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 70 61 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 328 232 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 39 46 in Berufs
Vorbereitung 1075 1064 ohne Beruf einſchließlich Kranke 293 302 Die
Abgezogenen Familienhäupter 300 240 männliche 47 41 weibhche
Dienſtboten 88 41 männliche 783 700 weibliche Arbeiter 183 190
männliche 34 59 weibliche Gewerbegehilfen 1075 1157 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 57 61 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
311 184 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 28 25 in Berufs Vorbereitung
587 534 ohne Beruf einſchl Kranke 279 257 Bei den Polizei
Revieren wurden 5437 5367 Anmeldungen und 5022 4813 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner

4 Mai Seite sMeldeAmte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbarenſendungen betrug 3788 e8 Davon wurden 2458
Empfänger ermittelt 1825 1796 blieben unermittelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſte 38

Aufgeboten 2 Mai Der Setrgeant im Füſilier Regiment General
dar man Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 Hermann Lüben und
lma Zeumer Deſſauerſtraße 70 und Merſeburg

Geboren 2 Mai Dem Kutſcher Franz Meißner eine T Margarethbe
Reilſtraße 28 Dem Polizei Sergeanten Otto Engelmann ein S Hans
Triftſtraße I Dem Handarbeiter Karl Walther ein S Hermann Reil

Dem uhmachermeiſter Otto Hutans eine T Margarethe
h e Dem Geſchirrführer Hermann Hoßbach ein S Otto

raße 16

Geſtorben 2 Mai Der rin Friedrich
hausſtraße 18 Der Schuhmacher Wilhelm Braune

d dlcccc ccc

d

Nervenklinik

Staundesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 2 Mai Der Maſchinenmeiſter Eugen Balaſus und

inna Leipzig Gohlis und Mansfelderſtraße 11 Der Maurer
Otto Mauff und Emma Pöckelmann Schmiedſtraße 28 und Döllnitz Der
Kutſcher Max Kohleis und Laurg Rißland 8

Geboren 2 Mai Dem Kernmacher Ernſt Schondorf ein S Erich
Spitze 21 Dem Maſchinenfabrikarbeiter Gottlieb Quilitſch ein S Walther
Thüringerſtraße 26 Dem Handelsmann Anguſt Menzel ein S Franz
Ritterſtraße 1 Dem Handarbeiter Paul Berger ein S Paul Magde
burgerſtraße 28

Geſtorben 2 Mah Des Kaufmann Karl Siemann S Walther 10 M
Magdeburgerſtraße 35 Wittwe Anna Wolf 45 Klinik Emma
Wegener 62 Klinik Der Hondelsmann Wilhelm Wieprecht 81 J
Töpferplan 4

Auswärtige Aufgebote
Der rm t Bernhard Meißner und Anna Krüger Klein Kugel und

Beeſen a E Der RMetalldreher Paul Fuhrmann und Klara VreſcherAmmendorf Der Buchhalter Wilhelm Bräüning und Eliſabeth Riepe
Tangermünde und Halle a S

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 3 Mai Meldung des Kl Jn der vergangenen

Nacht ſind aus der Jrrenanſtalt Friedrichsberg der Jrre Wilhelm
Auguſt Kluſendorf und der Schlächter Victor Müller ausgebrochen
Der 24 Jahre alte Müller iſt am 10 Oktober 1900 in Hamburg wegen
wiederholter Urkundenfälſchung und gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls

zu einer Zuchthausſtrafe von fünf Jahren verurtheilt worden vor einiger
Zeit aber nach Friedrichsberg gebracht worden Kluſendorf iſt dort wegen
Geiſtesgeſtörtheit interniert

Celle 3 Mai Meldung des B Bei der Reichs
tag sſtichwahl in Celle Gifhorn wurde Wehl nat lib mit 11,145
Stimmen gewählt v d Decken Welfe erhielt 10,326 Stimmen

SZ e Z2

Kühling 42 Kl Brau77 d

Metz 3 Mai Meldung der Voſſ Ztg Geſtern Nacht iſt die
Anlage der Drahtſeilbahn auf das Fort Graf Häſeler abgebrannt
Alles wurde zerſtört die Drähte riſſen die Wagen ſtürzten in die Tiefe
Es wird Brandſtiftung vermuthet

London 3 Mai Laff Bur Prinz Heinrich erklärte in einer
Unterredung er hoffe am 29 Mai wieder in Kiel zurück zu ſein beab
ſichtige aber Anfang Juni zur Krönung wieder nach England zu
kommen Die Bevölkerung Dublins ſieht dem Beſuch des Prinzen Heinrich

mit höchſtem Intereſſe entgegen Der Prinz geht mit ſeinem Geſchwader
um die Jriſche Küſte nach Kingſtown anſtatt von Berehaven über
Land zu reiſen Jn Kingſtown wird ſich Prinz Heinrich mehrere Tage
aufhalten

Pretoria 3 Mai Reut Bur Oberſt Barker meldet daß
am 30 April Manie Botha mit zwei Adjutanten und elf anderen
Buren 15 Meilen ſüdöſtlich von Frankfort gefangen genommen
wurden Manie Botha iſt ein Neffe des Generals Botha und Dewets
tüchtigſter Offizier

T War 2 hvilſt ngroßartig
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Sleieß guünstige Selegenſteitsßäufe sinöo
B bGöbisſter nock nieſitk geboten worden

Ein Posten
Kleider Stoffe

elegante Fantasiegewebe gediegene Quali
täten Werth bis M 2 d Meter jetst Meter

50 85 Ffe I 25 M

Ein Posten
Wasch Stoffe

Organdy Rhalbklare Gewebe hervorragend
schöne Dessins Wert bis M I d Meter

jetst Meter 355 50 65 Pfg

Ein Posten
Wasch Seide

für Blousen u Costumes in neuen Streifen
fetet das Meter

48 Pfg

Ein Posten
Sammel Flanell

für Blousen Morgen röcke u Matinées vor
zöägliche Fabrikate Wertlh bis 60 Pfg das

Meter fetst Meter 25 Pfg

Ein Posten
Tüll Gardinen

solide Qualitäten en besonders geschmack
vollen Dessins Werth bis 95 Pfg d Meter

jetst Meter 50O Pfg

Ein Posten
Ländel SchürzAen

e

in Rockeleganter Ausfüſrung Wertle bis
50 M das St Jetst das St

O und 7 5 Pfg
Ein Posten

Jacken Costumes
aus Homespun Cheotot etc ganus gefiittert
Werth bis 18 M das Stück jetst das Stück

5,50 6,75 9 h

Eiz Posten

Jaletots u Kragen
in feinster Ausstattung seltener Gelegenheits

57 5 un J Mk
kauf Werth bis I3,50 M d St jetst d St

Fin Posten

ind leider2 SKinder Mteider
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e h unden m blickenür amen für amen Damen Hemden von 68 t an KleiderstoffoDamen Beinkleiderven 92 Pfg an BraunNeueſte Facons in prachtvollen Reuheiten Enledent el in v etc mv ehbeinkleider mit etiterei immeBretonug ar ote m Waschschirme e von I 10 M an Waschstoffe einzige

biſli Prei in rieſiger Auswahl von 98 Pfg an Weisse Unterröcke in großem Farbenſortiment V ozu bifligsten Preisen Farbig u ſchwarz moderne Streifen e Herren Hemden W zu ſehr billigen Preiſen Da Kranke
Garmiert in beſonders großer Auswahl für zu ſtaunend billigen Preiſen in Renforcé Normal und Barchent Blousen und Blousenhemden 2

Geſchmack pafſend J in rieſiger Auswahl in wundervollen Muſtern wi or Mi id Kinderschirme vert 411 a 2 Schürzen ta ch P n weiß und farbig für jedes Alter paſſend KLinderwüsche iede Größe vorräthig für Damen und Kinder mtrr prachboller Auswahi 25 Pfg Kinderwagendecken e wie d
f jedes Alter pafſ von 32 Pfg an W pen m u e n r en e m233 Regenschirme Wagen Paradekissen pamengürrel T mnur P v re n in bekannt großer Auswahl für Herren u in prachtvollen Deſſins Sportgürt e amten

z Kragen Manschetten Sportsürtel t beleidigin ſchönen leichten Qualitäten u kleidſamen 98 Pf Spitzen Kragen Neuheitem e n89 Pf Damen von S an Oberhemden Serviteurs pitzenkragen eineFagons von S S an Cravatten Lavalliers von 5 Pfg an h e33 b Handschuhe ſtets das Neueſte zu billigſten Preiſen Spitzen Besätze e leunr nun P n ſehr viele Neuheiten in Zwirn Seide Strumpfwaaren Corsets e Hülferiif
auch Mützen in Stroh u Stoff viele Neu St m n sümmtliche m ten rveiten größte Auswahl v 34 Pfg an ganz beſonders preiswerth allerbilligste Preise an beſonders ding e

Picknickcdosen von 38 u ferner Werhefst ſehr praktiſch zum Aufklappen

e erhalten auf ſämmtliche Zuthaten extra Rabatt n
ralverſa

Soweit der Vor Soweit der Vor S en wen I Besonders günstiger Gelegenheitskaut Il ren
Vinen Poſten e Lustre Röcke für dauen ſehr weit gearbeitet i Mk I G5 45 95

Cinen Pofen R Damen aschhblousen v 42 g an un Hher großes eotlinent e
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Conditorei Carl Ellemann
Am Haidesehlössehen

Reiehhnltige Auswahl vorzüglicher Gebäceke
Knfteeku chen

T hee m K

än ehe
Waſ hoefage

2Zander Große Klausſtraße 12

derhaſt
billigſt

chemiſche n

Prüfung
auf

Apotheker O
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neue grosse

Halle a S,
Kleinscohmieden I

Poderne fertige Jacket Anzüge

Moderne fertige Rock Anzüge
Moderne fertige Sommer Paletots

Moderne fertige UlsterPaletots
Moderne fertige Raglan Paletots

Havelocks Fantasie Joppen Gummi Mäntel

etc

ZUrin Unterſuchung

uberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billi

G J 24 Ecke e

Mex ichel
bietet zur gegenwärtigen Jahreszeit eine hervorragende Auswahl seiner anerkannt

Von Irn gar eften
altrenommierte feinſte ägyptiſche Marhe

Klieinverkauf
Carl Hahn gar ren W Wanilgesehiſt

Gr S 9 73

mikroſkop ſowie
von Auswurf

Krütgen gönig

Specialhaus für bezsere Meter u Knaben

Zekleidung von

Fahrstuhlbenutzung

vorzüglichen FabriKate
Auf gediegene solide Ausführung wird die

grösste Sorgfalt verwendet

ganten GeschmackK seichnen Sech
meine Garderoben seler vortheil haft auus

Sachen hergestellt

Die Preise sind denkbar billigst jedoch
ſtreng fest
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